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Auf zur Ritterburg!

An diesem Morgen wurde Justus 

Jonas von einem lauten Rufen 

geweckt. Es war Onkel Titus! 

„Aufwachen, du Schlafmütze! Deine 

beiden Freunde sind schon da.  

Ihr wolltet mir doch heute helfen.“ 
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Jetzt war Justus hellwach. Er hatte

verschlafen! Schnell sprang er aus 

dem Bett und polterte die Holztreppe 

hinunter. 

Draußen auf der Veranda saßen

Peter und Bob schon mit Onkel Titus 

am Frühstückstisch. Jeder hatte ein

großes Stück Kirschkuchen vor sich

auf dem Teller. 

„Da bist du ja endlich, Justus“, 

begrüßte ihn Peter. „Wir dachten 

schon, du magst keinen Kuchen 

mehr. Nimm dir ein Stück!“
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Das ließ sich Justus nicht zweimal 

sagen. Vergnügt stopfte er sich ein 

großes Stück Kuchen in den Mund.

In diesem Moment kam Tante

Mathilda auf die Veranda. In

der Hand hielt sie eine Kanne

heißen Kakao. „Justus! Du kannst

den Kuchen doch nicht mit den

Fingern essen!“, rief sie.

Justus musste lachen. 

„Warum nicht?“, fragte er. „Das hat 

man früher auch gemacht. Denk mal 

an die Ritterzeit!“ 

Jetzt mischte sich Onkel Titus ein:

„So ein Zufall! Bei mir geht es heute 

auch um Ritter.“


